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Bezirksamt Spandau setzt Zeichen der
Solidarität mit Roma und Romnja

Am 8. April setzt das Bezirksamt Spandau ein wichtiges
Zeichen der Solidarität, indem die Roma-und-Romnja-

Flagge gehisst wird. Diese Geste soll sowohl die hier schon
länger lebenden Sinti und Sintize, Roma und Romnja als
auch die zugewanderten Roma und Romnja aus anderen

Ländern unterstützen. Die Roma und Romnja sind die
größte ethnische Minderheit in Europa, mit über 12

Millionen Angehörigen, die in verschiedenen Ländern und
Regionen Europas leben. In Deutschland gehören die Sinti
und Sintize sowie Roma und Romnja zu den vier nationalen
Minderheiten, die unter besonderem Schutz stehen. Es ist

wichtig zu erwähnen, dass die Roma und Romnja lange
Zeit &amp;hellip;

Am 8. April setzt das Bezirksamt Spandau ein wichtiges Zeichen
der Solidarität, indem die Roma-und-Romnja-Flagge gehisst
wird. Diese Geste soll sowohl die hier schon länger lebenden
Sinti und Sintize, Roma und Romnja als auch die zugewanderten
Roma und Romnja aus anderen Ländern unterstützen. Die Roma
und Romnja sind die größte ethnische Minderheit in Europa, mit
über 12 Millionen Angehörigen, die in verschiedenen Ländern
und Regionen Europas leben.

In Deutschland gehören die Sinti und Sintize sowie Roma und
Romnja zu den vier nationalen Minderheiten, die unter
besonderem Schutz stehen. Es ist wichtig zu erwähnen, dass die
Roma und Romnja lange Zeit für Anerkennung kämpfen
mussten, insbesondere als Opfer der nationalsozialistischen
Gewaltherrschaft während des Zweiten Weltkriegs. Trotz der
Tatsache, dass sie neben der jüdischen Bevölkerung die größte
Opfergruppe waren, wurden sie lange Zeit nicht angemessen



anerkannt.

Der erste Welt-Kongress der Roma im Jahr 1971 markierte den
Startpunkt der Roma-Bürgerrechtsbewegung und ist ein
wichtiger Meilenstein in der Geschichte der Roma und Romnja.
Heute sind große Teile der Minderheit von Armut betroffen,
aufgrund von sozialer Ausgrenzung und struktureller
Diskriminierung. Es ist auch erwähnenswert, dass einige der
Opfer des tragischen Hanauer Attentats im Februar 2020 Roma
und Romnja waren.

Das Hissen der Roma-Flagge durch das Bezirksamt Spandau
steht daher für Respekt, Anerkennung, Gedenken, Aufarbeitung,
Emanzipation und Schutz vor Diskriminierung in allen
Lebensbereichen. Danilo Segina, Bezirksbeauftragter für
Partizipation und Integration, betont die Bedeutung der
Maßnahme und den Kampf gegen Antiziganismus, der leider
immer noch in der Gesellschaft verbreitet ist.

Antiziganistische Vorfälle können an den Partizipations- und
Integrationsbeauftragten des Bezirksamtes, Herrn Segina,
gemeldet werden. Dies unterstreicht das Engagement des
Bezirksamtes Spandau im Kampf gegen Diskriminierung und für
die Anerkennung und Unterstützung der Roma und Romnja-
Community.
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